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Auf dem gemeinsamen FDP-Neujahrsempfang der FDP

am Ortsverbände Burgdorf-Uetze, Burgwedel,

Isernhagen und Langenhagen 9. Januar 2019 im Hotel

Hennies in Altwarmbüchen nahmen der FDP-

Bundestagsabgeordnete Konstantin Kuhle sowie der

hiesige FDP-Kandidat für die Wahlen zum Europäischen

Parlament, Niklas Drexler, vor rund 100 Gästen klar

Stellung zu den Herausforderungen beim Wandel der

Arbeitswelt, der Digitalisierung und über die Aufgabe

gleichwertiger Lebensverhältnisse im ländlichen Raum

und in städtischen Gebieten herzustellen, ohne diese

gegeneinander auszuspielen.Die Vorsitzende des FDP-

Ortsverbandes Isernhagen, Christiane Hinze, konnte im

Namen der einladenden Ortsverbände Burgdorf-Uetze,

Burgwedel Isernhagen und Langenhagen im Rahmen des traditionellen Neujahrsempfangs in diesem Jahr auch den FDP-

Bundestagsabgeordneten Grigorios Aggelidis aus Neustadt am Rübenberge sowie zahlreiche Gäste aus Politik,

Gesellschaft, Vereinen und Verbänden begrüßen.Konstantin Kuhle, der nicht nur Mitglied des Deutschen Bundestages,

sondern auch Generalsekretär der Freien Demokraten in Niedersachsen ist, berichtete über aktuelle Themenschwerpunkte

der FDP Niedersachsen. Im Zusammenhang mit sich verändernden Arbeitsbedingungen im Zuge der Digitalisierung

kündigte er an, dass die FDP hier weiterhin eigene Akzente setzen werde und dies insbesondere mit Vorschlägen, wie dem

Wandel der Arbeitswelt begegnet werden kann. Als wichtige Grundvoraussetzungen nannte er die Stärkung der

Möglichkeiten zur stetigen Weiterqualifizierung und forderte die Veränderung der gesetzlichen Regelungen im Grundgesetz,

damit eine finanzielle Beteiligung des Bundes hierzu endlich möglich wird. Kuhle betonte, dass der ländliche Raum nicht

gegen den Städtischen ausgespielt werden darf. So darf der ländliche Raum zum Beispiel beim Aufbau der digitalen

Infrastruktur auf keinen Fall vernachlässigt werden. Dies diene nicht nur dem gesellschaftlichen Zusammenhalt, sondern

auch der Wettbewerbsfähigkeit. Er forderte die Verabschiedung eines Einwanderungsgesetzes, das eine qualifizierte Lösung

zur Bekämpfung des Fachkräftemangels bietet:  Voraussetzung für dessen Erfolg sei ein Punktesystem nach dem Modell

Kanadas, um möglichst gut qualifizierte Arbeitskräfte sowohl für den akademischen Bereich wie auch für das Handwerk zu

gewinnen.Niklas Drexler aus Langenhagen, der sich um ein Mandat im Europäischen Parlament bewirbt, stellte in seinem

Plädoyer für ein starkes Europa die Bedeutung für die Sicherung der Interessen aller Europäer im weltweiten Wettbewerb

mit aufstrebenden Wirtschaftsmächten wie China heraus. Die Freien Demokraten stehen dafür ein, mithilfe einer

zielgerichteten Wirtschaftspolitik die Interessen der EU weltweit zur Geltung zu bringen, um damit die Sicherung des

Wohlstands zu ermöglichen. Besonders setzt Drexler sich dafür ein, dass kleine und mittelständische Unternehmen nicht mit

bürokratischen Auflagen, wie bei der Datenschutzgrundverordnung geschehen, überlastet werden.
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